
Seit dem Start von TANZPAKT Stadt-Land-Bund sind bundesweit 135 
Projekte konzipiert und beantragt worden, die den Tanz in Städten, 
Ländern, Regionen und zum Teil bundesländerübergreifend strukturell 
entwickeln. 46 Vorhaben wurden im Rahmen von TANZPAKT Stadt-
Land-Bund unterstützt, einschließlich der Weiterentwicklung bereits 
geförderter Projekte.
In vier Ausschreibungsrunden vergab der Förderfonds insgesamt rund 
10,1 Mio. Euro. Die beteiligten Kommunen, Bundesländer und weiteren 
Förderer stellten Ko-Finanzierungsmittel in Höhe von rund 14,4 Mio. 
Euro bereit. 

Jährliches Volumen des Förderprogramms 1,125 Mio. Euro 
Gesamtzahl der Projektträger: 33 
Fördervolumen 10,1 Mio. Euro  
Ko-Finanzierungen 14,4 Mio. Euro 
Gesamtfördervolumen 24,5 Mio. Euro
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»TANZPAKT Stadt-Land-Bund
schafft Veränderung«
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Eine gemeinsame Initiative von Kommunen, Bundesländern und dem 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien zur Exzellenz-
förderung im Tanz. Das Programm wird durch die gemeinnützige Kul-
turorganisation Bureau Ritter (Förderfonds) und den Dachverband Tanz 
Deutschland (kulturpolitischer Dialog) gemeinsam umgesetzt, beratend 
begleitet durch ein Kuratorium mit Vertreter*innen des Deutschen Städte-
tags, der Kulturministerkonferenz, des Bundes und der Tanzszene.

»TANZPAKT Stadt-Land-
Bund ist ein zukunftswei-
sendes und erfolgreiches 
Projekt für den zeitgenös-
sischen Tanz. TANZPAKT 
schafft eine exzellente Ver-
netzung zwischen Instituti-
onen, Einzelkünstler*innen, 
Ensembles und Verwaltung. 
Das Programm ermöglicht 
langfristige Kooperationen, 
fördert innovative Entwick-
lungskonzepte. So wird der 
Tanz sowohl strukturell auf 
nationaler Ebene als auch in 
seiner internationalen Aus-
strahlung gestärkt. Die Initia-
tive rückt, auch durch zahl-
reiche Vermittlungsformate, 
den Tanz in die Mitte unserer 
Gesellschaft. TANZPAKT ist 
ein Erfolgsmodell.«

TANZPAKT Stadt-Land-Bund
www.tanzpakt.de/antragstellung

TANZPAKT Stadt-Land-Bund:
Stärkung und Sicherung der
Strukturen im Tanz
Die Tanzensembles an den Landes-, Stadt- und Staatstheatern sind 
– nach Schauspiel und Musik – zumeist die dritte und kleinste Sparte 
mit der niedrigsten Entlohnung ihrer Künstler*innen. Freie Ensembles 
müssen sich in der Regel über kurzfristige Projektförderungen von 
einer Produktion zur nächsten hangeln, und selbst die Zahlung von 
Mindestlöhnen ist für viele nicht möglich. Eine finanzielle Unterstüt-
zung mit Planungssicherheit – der institutionellen Förderung ver-
gleichbar – ist unabdingbare Voraussetzung für die Schaffung fairer 
Arbeitsbedingungen in der Tanzszene.
Bund, Länder und Kommunen stehen seit 2012 in einem intensiven 
Austausch, um den Tanz besser und nachhaltiger zu fördern. 
Entwickelt im Dialog mit kulturpolitisch erfahrenen Akteur*innen 
der Tanzszene haben sie 2017 mit TANZPAKT Stadt-Land-Bund ein 
für alle Kunstsparten in Deutschland beispielhaftes kooperatives, 
mehrjähriges Fördermodell auf den Weg gebracht. Von Einzelkünst-
ler*innen bis zu Ensembles, vom Produktionsbüro bis zu länder-
übergreifenden Netzwerken – die TANZPAKT-Förderung ermöglicht 
es, drei Jahre lang auf gesicherter finanzieller Grundlage die eigene 
Arbeit zur Exzellenz zu führen. Externe Evaluierungen haben den 
wegweisenden Modellcharakter des Förderprogramms sowie seine 
Wirksamkeit und Reichweite in jeder Hinsicht bestätigt.

Dr. Carsten Brosda, Mitglied der Kultusminister-
konferenz, Senator der Behörde für Kultur und 
Medien, Hamburg, und seit 2020 Präsident des 
Deutschen Bühnenvereins

»Die strukturelle Stärkung 
des Tanzes in den Kommu-
nen ist oftmals nicht allein 
durch Kommunen und 
Länder zu leisten. TANZPAKT 
Stadt-Land-Bund zeigt, wie 
uns dies gemeinsam mit 
dem Bund gelingen kann. 
Auch weil diese strukturelle 
Basis die Voraussetzungen 
schafft, damit Projektförde-
rung für den Tanz auf kom-
munaler, Länder- und Bun-
desebene nachhaltig wirkt 
und künstlerische Qualität 
für ein großes Publikum 
sichtbar wird.«
Dr. Skadi Jennicke, Vorsitzende des Kulturaus-
schusses des Deutschen Städtetages sowie 
Bürgermeisterin und Beigeordnete für Kultur 
der Stadt Leipzig

Meißen

f @tanzpaktstadtlandbund

@tanzpakt

Hier geht‘s zur Evaluation


